Sörliger Anzeiger 


No. 4. Donnerſtags, den 24. Januar 1827. 


Todesfall. 

Götlitz. In vergangener Woche ift all bier be⸗ 
erdiget worden: Karl Aug. Pentſchke, Tuchſch. 
Gef. allh., Sam. Ludw. Pentſchke Tuchm. Geſ. 
allh., und Fern. Mar. Doroth. geb. Winkler, Sohn, 
verſt. den 18. Jan., alt 23 J. 9 Tage. 

Verbeſſ. Das Alter des Superint. M. Menz⸗ 
mann, welches im vorigen Stücke fälſchlich mit 
57 J. 4 M. 24 T. angegeben iſt, beträgt 51 J. 
6 Mon. 24 T. 


Geburten. 


Görlitz. Hen, Joh. Glied. Krezſchmar, Kfm. 
und Kämmerei⸗Kaſſen-Buch halter allh., und Frn. 
Joh. Frieder. geb Huſcher, Sohn, geb. den 9 Jan, 
get. den 17. Januar, Curt Robert. — Hrn. 
Karl Leop. Pape, approb. Apoth. und Pachtinhaber 
der Apothekerofſizin allh., und Frn. Chriſt. Jul. 

eb. Wimmer, Tochter, geb den 25. Dez., get. 
en 16. Jan., Bertha Concordia. — Mſtr. Karl 
Glob. Schulze, B. und Tuchm. allb., und Irn. 
Joh. Doroth. geb. Vetter, Sohn, geb. den 8. Jan., 
get. den 14. Jan., Guſtav Robert. — Andreas 
Schulze, Bürg. und Mautergeſ. alld., und Fen. 
Ann. Marth. geb. Büchner, Sohn, geb. den 9. 
Jan., get, den 14. Jan., Friedrich Wilhelm Louis. 


— Joh. Sfr. Vater, Töpfergeſ. allh., und Ken; 
Chriſt. Jul. geb Thieme, en geb. e 
get. den 14. Januar, Auguſte Amalie. — Hrn: 
Salom. Traug Fiebig, Sergeant und Capitain 
d'armes im Königl. Preuß. ıflen Bat. (Görlitzi⸗ 
ſchen) ten Landw. Regim., und Frn. Joh. Dor. 
Eliſab. geb. Dreßler, Tochter, geb. den 8. Jan., 
get. den 17. Jan., Auguſte Pauline — El Eich⸗ 
ler, Inwobner allh., und Frn. Mar. Rof. geb. 
Lange, Sohn, geb. den 11. Jan., get. den 17. 
Jan., Karl Julius. — Joh. George Schöne, 
Häusl. in Nieder Moys, und Frn. Ann. Rof. geb, 
Hornig, Sohn, geb den 15. Jan., get. den 17. 
Jan., Johann Chriſtoph. — Joh. Gfr. Günzel, 
B. und Coffstier allh., und Frn. Ann. Mar. geb. 
Weinert, Tochter, geb. den 11. Jan., get. den 
19. Jan., Alwine Bertha. f 


Populations⸗ Nachricht. 


Markliſſa. Im Jabr 1826 find im biefigen 
Kirchſpiele J. Geboren 187 Kinder, als 95 Kna⸗ 
ben und 92 Mädchen. Darunter find 4 Paat Zwil⸗ 
linge, 14 Todtgeborene und 19 Ugeheliche; in die⸗ 
ſem Jahre find alfo 14 Kinder mehr geboren als 
im vorigen. II. Geflorben 161 Peſonen, als 
84 männl. und 77 weibl. Geſchlechts. Darunter 
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iſt 1 über t, 2 über 80, 13 über 70 Jahr. 1 wur⸗ 
de todt aus der Hartmanns dorfer Bach, 1 aus dem 
Queis, worinne fie verunglückten, todt heraus ge⸗ 
zogen, 1 Mädchen wurde vom Blitze getödtet und 
2 echink ſich im Gefängaiſſe. Es find in dieſem 
Jahre 26 weniger geftorben, als geboren, und 
4 mehe geftorben als im Jahre 1825 III. Auf⸗ 

eboten 49 Paar, davon find 33 Paar bier und 
16 Paar anderwärts getraut wurden. Ja dieſem 
Jahre find in hieſiger Kirche 6 Ehen weniger ges 
ſchloſſen worden, als im vergangenen. IV. Co m⸗ 
munikanten waren 3549, darunter befinden 
» 66 Erſtlinge und 44, die auf ihrem Rranten- 

ette das heil. Mahl feierten. In dieſem Jahre 
waren 218 weniger als im vorigen. 


— — 


Schulfeier lichkeit. 


Görlitz. Die Einladungs ſchrift des Hrn. Rektor 
D. Anton zur Feier des Lob⸗ und Dankaktus beim 
Gymnaſio am 8. San. auf 14 ©. in 4 liefert von 
dem alphabetiſchen Verzeichniß mehrerer in der Ober⸗ 
lauſitz üblichen, ihr zum Theil ei enthümlichen 
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Wörter und Redensarten das dritte Stück von O 
bis R. Seine dabei gehal tene deutſche Rede handelte 
von dem Benehmen des Weiſen bei Freuden und 
Leiden, welches er in allen Berhältniffen des Lebens 
durch den Gleichmuth der Seele zu Tage legt, und 
dadurch beweiſt, daß er 1) den Werth aller ir⸗ 
diſchen Dinge richtig beurtheilt und ſchätzt, 2) in 
jeder Lage fein Vertrauen auf Gott ſetzt, und 3) 
dem Tode getroſt ins Auge ſieht. Außer fünf 
Oberprimanern, welche von ihnen ſelbſt gefertigte 
Reden in deutſcher und andern Sprachen hielten, 
traten aus den übrigen Claſſen noch zehn Redner auf. 


Nach Graf Rumfords Verſuchen giebt Linden⸗ 
bolz die größte Hitze beim Verbrennen. Birken⸗ 
holz ſteht dem Kiefernholze in der Heizungskraft 
nach. Je trockner bekanntlich das Holz, je mehr 
telative Kraft des Erwärmens, daher ſollte man 
niemals das Brennholz in feuchten Gewölbern, auch 
nicht im Fieien aufbewahren. 


Görlitzer Getreide» Preis, den 18. Januar 1827. 
1 Schfl. Waizen 2 thl. — ar. — pf. — 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. — I thl. 25 far. — pf. 


Korn 
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Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des zur Mitleidenheit der Stadt 
hörigen, im Görlitzer Kreiſe gelegenen und auf 18768 tblr. 2 ſgr. 6 pf. in Preuß. Couran 
cent jährlicher Nutzun! gerichtlich abgeſchätzten Gutes Ober ⸗Leſchwitz im Wege not 
Subhaftation find 3 Bietungs⸗Termine auf den 17. März, den 16. Juni und den ı 
tember 1827, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf hieſigem Landgerichte vor 
Herrn Landgerichts⸗ Rath Heino, Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt und Beſtbietenden, infofern nickt geſetzliche Umflände eine 
nahme geftatten, nach dem letzten Termine erfolgen ſoll daß der Beſitz dieſes Grundſtücks die Gew 
nung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert, und daß die Taxe in der bieſigen Regiſtratur in 


Görlitz ge⸗ 
t zu 5 Pros 
hwendiger 
5: Se Pas 
dem Deputirten, 


einge⸗ 
Aus⸗ 
in⸗ 


den gewöhnlichen Geſchäfte ſtunden eingeſehen werden kann. Götlitz, den 7. November 1826. 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober⸗ Lauſitz. 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Johann Gottfried Koblitz 

zu Tiefenfurth gehörigen, unter Nr. 7. gelegenen und auf 265 thlt. in Preuß. Courant gerichtlich 
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abgeſchätzten Bauergutz, im Wege nothwendiger Subbaſtation, if ein einziger peremtoriſcher Bietungz⸗ 
termin auf den 31. März 1827 
auf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Heino 
Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt worden. | 

Beſitz⸗ und zahlungsfühige Kaufluſtige werden zum Mitgebote mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll, und daß die Tare in der hiefigen Regiſtratur in den 
gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen werden kann. Götlitz, den 19. Dezember 1826. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oder ⸗Lauſitz. 

Auktions ⸗ Anzeige. Der auf den 30. d. M. Vormutags 10 Uhr angeſetzte Verkauf von 
5 Centnern altem Bleie und 30 Stück alten Kiſten an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
wird den Kaufluſtigen hiermit angezeigt. Reichenbach, den 19. Januar 1827. 

0 Königl. Haupt: Boll: Amt. 

Bekanntmachung. Es ſoll das unter dem Namen des Schlößchens bier zu Görlitz befindliche 
Haus, die Beſtimmung zu dem künftigen Verſammlungs Lokale der Herren Stände des Königl. Preuß. 
Markgrafthums Ober⸗Lauſitz erhalten und der diesfallſige Bau dem Mindeſtfordernden in Entreprise 
überloſſen werden. 

Im Verfolg dieſer Abſicht werden daber zu dem auf den 13. Februar dieſes Jabres Vormik⸗ 
tags um 10 Uhr anſtehenden und auf dem Voigte bofe zu Görlitz abgehalten werden ſollenden Termine 
geſchickte Baumeiſter, die entweder ſchon dafür bekannt ſind, oder ſich als ſolche zu legitimiren, auch 
Caution zu leiſten vermögen, andurch aufgefordert, ſich in gedachtem Termine zur Uebernahme dieſes 
Baues zu melden, ihre diesfallſige Forderung zu dem Akten zu erklären und zu gewärtigen, daß ge⸗ 
dachter Bau demjenigen Mindeſtfordernden, der ſich als geſchickter Baumeiſter legitimiret und zugleich 
feine Cautionsfäbigkeit nachweiſet, nach eingeholter Genehmigung der Herren Stände, zur Ausführung 
überlaſſen werden wird. Der gefertigte Bau⸗Riß und die nähern Bau : Urbernahm » Bedingungen 
können noch vor dem Termine, vom 1. künftigen Monats ab, in dem Geſchäfts⸗Lokale des Herrn 
Landkreis⸗Syndikus Schubert zu Görlitz eingeſehen werden. Görlitz, den 20. Jonuax 1827. 

Der Landesälteſte des Königl. Preuß. Markgrafthums Ober⸗Lauſitz, 
von Schindel. 

Avertiſſement. Von dem Adlich von Kieſenwetterſc hen Gerichts⸗Amte zu Gruna wird bier 
durch bekannt gemacht, daß die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Häusler Johann Gottlob Hüt⸗ 
tig zu Carlsdorf, Pertinenzort von Gruna gehörige, sub No. 18. am erſt genannten Orte bele⸗ 
gene Häuslernahrung, welche nach der neuern torfgerichtlichen Toxe auf 395 thlr. gewürdigt worden iſt, 
auf den Antrag der Erben, Schulden halber öffentlich verkauft werden ſoll und 

der ein und dreißigſte März 1827 
an Gerichtsamtsſtelle in Gruna zum einzigen und peremtoriſchen Termine beſtimmt worden iſt. 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus mit 72 Scheffel Ausſaat Land zu kaufen 
geſonnen und zahlungsfäbig find, bierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine Vormittags 
9 Uhr entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Gebot abzu⸗ 
geben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme begründen, der Zuſchlag erfolgen wird. . 

Zugleich werden alle unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Hüttig, in Folge der Beſtimmung 
des §. 633. Tit. 30 Th. I. U. G. O. zu dieſem Termine, welcher auch zur Liquidirung und Juſtifizi⸗ 
rung aller Nachlaßforderungen beſtimmt worden, unter der Warnung vorgeladen, daß die Aus bleiben⸗ 
den mit iheen Forderungen an die Maffe präcludirt und ihnen desdelb gegen die übrigen Creditoren ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt werden würde. Görlitz, den 4. Dez. 1826. N 

Adlich von Kieſenwetterſches Gerichtsamt zu Gruna. 
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Zu dem auf den r. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr in der Gerichts tube zu Wieſa angeſetzten 
Bietungstermine zum Verkauf des den Graſſeſchen Erben zugehörigen, auf 262 thlr. 10 ſgr. abgeſchätz⸗ 
ten Gärtnerguts zu Wieſa werden hierdurch die Kaufluſtigen vorgeladen. 

Arnsdorf, den 1. Januar 1827. ; 
Das von Noſtitzſche Gerichtsamt zu Wieſa und Thiemendorf. 
von Müller. wie 
Subhaftationd = Patent. Von dem unterzeichneten Gerichtzamte wird bierdurch bekannt 
gemacht, daß die dem verſtorbenen Karl Chriſtian Hülle zugehörig geweſene, in Nieder: Linda unter 
Nr. 49. belegene Häuslerſtelle, welche dorfgerichtlich auf 60 thlr. gewürdigt worden iſt, auf Antrag 
der Erben theilungs halber öffentlich verkauft werden ſoll, und daher 
der 2. April d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloſſe zu Nieder - Linda zum einzigen peremtoriſchen 
Bietungstermine beſtimmt worden iſt. cr 
Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Häuslerſtelle zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig 
ſind, aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine entweder perſönlich oder durch gehörig legitimirte 
Bevollmächligte einzufinren, ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, der Zuſchlag erfolgen wird. 
Görlitz, den 4. Januar 1827. » : 
a Stift Joachimſteinſches Gerichts⸗Amt von Nieder: Lin da. 

Das Johann Gottfried Fünfſtückſche in Markersdorf, klöſterlichen Antheils sub 
No. 11. gelegene, nach Abzug der Abgaben auf 6911 thlt. 2 fgr. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzte Bauer⸗ 
gut ſoll Erbthellungs halber, mithin freiwillig, in den drei Terminen 

den Neun und Zwanzigſten März, 
den Neun und Zwanzigſten Mai, 
und den Dreißigſten Juli 1827, “ ’ 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Juſtizamtsſtelle zu Meuſelwitz verkauft werden. f 
Wir ge beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hierzu ein, unter der Bekanntmachung, daß die 
Taxe des Gutes in der Aktenregiſtratur allhier einzufehen iſt. 
Reichenbach, den 19. Oktober 1826. f 
Kloſter Marienthalſches Juſtiz⸗Amt zu Meuſelwitz. 
Pfennigwerth. 1 

Alle Gewerbetreibende hieſigen Orts werben hiermit erinnert, daß nach dem Geſetze vom 30. Mai 
1820 das Anfangen oder Aufhören eines jeden Gewerbes und unverzüglich anzuzeigen oder unterbleiben⸗ 
den Falls in Rückſicht eines ſteuerfreien Gewerbes ein Thaler Strafe, in Betreff eines nicht ange⸗ 
eigten ſteuerpflichtigen Gewerbes aber, außer dem nachzuzablenden Steuerſatze, der vierfache Betrag 

eſſelben als Strofe zu erlegen iſt. Görlitz, den 16. Januar 1827. Der Maglſtrat. 
Baufubren⸗Verdingung. Es ſoll die Anfuhre von Baumaterialien zu den dies jährigen 
ſtädtiſchen cämmereibedürfniſſen aller Art in einem am 1. Februar c Nachmittags um 2 Uhr auf 
biefigem Ratbhauſe abzuhaltenden öffentlichen Licitations⸗Termine an die Mindeſtfordernden verdungen 
und zum Theil auf ein Jahr in Entreprife gegeben werden, welches hierdurch bekannt gemacht wird, 
damit Unternehmungsluſtige ſich einfinden und ihre Gebote ablegen . den 23. Jan. 1827. 
er Magiſtrat. 

In Seidenberg ſtebt ein Biexhof auf der Kirchgaſſe mit 13 Scheffeln Dresdner Maaßes in einer 
Flur gelegenen Aecker und ein Scheffel Wieſewachs, nebſt Scheune, aus freier Hand zu verkaufen. 
Kaufluſtige werden erſucht, ſich zu melden bei dem Eigentbümer 5 
N Benjamin Gottlieb Siegemund daſelbſt. 

Ein Schellengeläute liegt zu verkaufen; wo? fagt die Expedition des Görliger Anzeigers. 

i (Hierzu eine Beilage.) 
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Beilage zu Nr. 4. des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 24. Januar 182. 


Ein Freigut in Gersdorf, zwiſchen Görlitz und Reichenbach von Grunde aus neu erbaut, wenig 
mit Abgaben belaſtet und 48 Magdeb. Morg. Acker ⸗„ ı5 Magdeb. Morg. Gräſerei⸗ und Garten: 
22 Magdeb. Bauholz + Land enthaltend; lebt in billigem Preiſe und unter ſehr annehmlichen Bedin⸗ 
gungen aus freier Hand ganz oder theilweiſe zu verkaufen. Näheres hierüber ertheilt Kaufluſtigen auf 
Anfragen daſiges Wirthſchaftsamt. : 

Haus verkauf. Ja Bernſtadt in der Königl. Süchſ. Oberlaufig ſteht in der Görlitzer Gaſſe 
ein in dieſem Sommer erſt neu maſſiv, jedoch noch nicht ganz ausgebautes Haus nebſt großem Obſt⸗ 
garten, in welchem ſich lebendiges Waſſer befindet, unter billigen Bedingungen zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ertheilt der b Coffetier Günzel bieſelbſt, Nikolafgraben Nr. 612. 

Auf dem Dominio Rothenburg ſteht zu jeder Zeit fettes Rindvieh zum Verkauf. 

Rothenburg, den 15. Dez. 1826. Die Wirthſchafts⸗ Verwaltung daſelbſt. 

Drei Spinnmaſchinen nebſt einer Wollemühle ſtehen um billige Preiſe zu verkaufen; bei wem? er⸗ 
fährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 5 

Ein leichter ausgeflochtener Schlitten, ein⸗ und zweiſpännig zu gebrauchen, faſt noch neu, iſt zu 
verkaufen, und das Nähere in der Expedition des Görlitzer Anzeigers zu erfahren. ® 

Ein noch guter Ofen von Blech iſt zu verkaufen; das Nähere erfährt man in der Exp. des Görl. Anz. 

In der untern Neißgaſſe Nr. 342. find zwei Stuben zu vermiethen; die größere kann zu Oſtern, 


die kleinere hingegen für eine einzelne Perſon ſogleich bezogen werden. 


Ein freundliches Logis, beſtehend aus einer geräumigen Stube, Kammer, beſonderer Küche und 
Flur 7 iſt für zwei oder drei ruhige Bewohner zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen, Nikolai⸗ 
aſſe Nr. 284. i 
er Ein Sunrtier von 2 Stuben und einer Stubenkammer nebft Zubehör iſt zu vermiethen und zu 
Oſtern d. J. zu beziehen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
In Nr. 146. in der untern Langengaſſe iſt die ganze obere Etage nebſt Gewölbe, Keller, Holz⸗ 
ſtall nebſt Bodenkammer zu vermiethen und kommende Oſtern zu beziehen. 


ap mein vor 13 Wochen entwichener Lehrling, Chriftian Gottlob Neumann, in Böhmen ange⸗ 
halten, am 18. d. M. bieher zurück gebracht und beute zur Fortſetzung der Lehre wieder angenommen 
worden iſt, mache ich denen, fo ſich für dieſe Angelegenheit ſehr verſchiedentlich intereſſirt haben, hiermit 
bekannt. Görlitz, am 23. Jan. 1827. Friedrich Wilh. Engel, Huf⸗ und Woffenſchmied. 
Dc ſeſt dem Ableben des geweſenen Poſtverwalters Kretſchmer allbier „ vun die Poft von der Gör⸗ 
litzer Gaſſe auf den obern Markt, neben dem Gaſthofe zum goldnen Hirſch verlegt worden ift, fo mache 
ich hiermit Durchreiſenden bekannt, daß ich die bei einer Poſtverwalterel verbundenen Gerechtigkeiten, 
des Weinſchanks u. dergl. mit übernommen, und fo wie bei meinem Vorgänger fortſetze. 
Joh. Strauß jun., Poſtverwalter in Oſtritz⸗ 
Ergebenſte Einladung. Sonntag, den 28; dieſes, wird bei Unterzeichnetem auf dem Saale 
Nachmittags 4 Uhr Concert und nachher Tanzmuſik gehalten werden, wozu warme Pfannenkuchen nebſt 
Blinſen zur Auswahl bereit ſeyn werden. Das Entre iſt 1 gge. Um zahlreichen Ba wird höflichſt 
ebeten. j ino. 
x Ergebenſte Einladung. Daß ich künftigen Sonntag Tanzmuſik halten werde, zeige ich 
hiermit ergebenſt an und bitte um zahlreichen Zuſpruch. Günzel. 
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Bei gegenwärtiger Schlittenfahrt empfehlen wir uns mit verſchiedenen guten Sorten Weinen und 
einem guten Kaffee bei F. Mittrich und Sohn in Oftrig. g 
Anzeige. Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum zeige ich biermit ergebenſt an, 
daß ich zu dem bevorſtebenden Jahrmarkt in Göclitz wieder mit einem vorzüglich gut ſortirten Waaren⸗ 
lager eigener Fabrik eintreffen werde; es beſteht ſolches in Juwelen, ſeinem Golde, Bijouterien und Silber⸗ 
waaren nach der neueſten Fagon. Mit der Verſicherung der billigſten Preife und der reellſten Bedlenun 
empfehle ich mich auch in dieſem Jahre dem ſchätzbaren Wohlwollen meiner geehrten Kunden, und werde 
ſtets bemüht ſeyn, das mir geſchenkte ehrende Zutrauen auch ferner zu verdienen; auch bin ich gern 
bereit, Beſtellungen jeder Art, welche mein Fach betreffen, anzunehmen, und auf das reell ſte zu beſorgen. 
Mein Logis iſt beim Gaſtwirth Herr Heinze am Untermarkte. | 
Paul Leonhard Schmidt, Juwelen ⸗ Gold» und Silberarbeiter 
in Breslau Riemerzeile Nr. 22. x 

Geſuch. Beim Dominium Nieder - Moys kann ein mit guten Atteſten verſebener Wirthſchafts⸗ 
voigt zu Walpurgis ſein Unterkommen finden. f Riemann. 

In einer hieſigen Materialbandlung wird ein Lehrling unter vortheilbaften Bedingungen geſucht; 
derſelbe muß von guter Ecziebung und in den nöthigen Vorkenntniſſen, als Rechnen und Schreiben ſchon 
geübt ſeyn; das Nähere erfährt man in der Erpedition des Görlitzer Anzeigers. 

Eine Frau in mittlern Jahren wünſcht entweder als Kinderfrau oder als Wochenwätterin ein Uns 
terkommen. Sie kann gleich anziehen oder auch zu Oſtern, ihren Aufenthaltsort erfährt man in der 
Expedition des Görlitzer Anzeigers. a 

Ein gelbledernes viereckiges Damen⸗Arbeits käſtchen, mit Stahl beſchlagen, iſt am 22. d. M. Abends 
auf dem Wege von Ebersbach bis an die Poſt in Görlitz verloren gegangen; der Finder wird erſucht, 
ſelbiges in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 

Der ehrliche Finder einer am vorigen Sonnabende verloren gegangenen Tabakpfeife mit Meerſchaum⸗ 
kopf wird erſucht, ſelbige gegen ein angemeſſenes Douceur in der Expedition des Görlitzer Anzeigers 
abzugeben. l | 

0 Zu Unterzeichnetem hat ſich ein ziemlich großer Fleiſcherhund gefunden; er iſt von gelber Farbe 
und hat hängende Ohren. Der Eigentbümer dieſes hat ſich gegen Erſtattung aller Koſten an den Fleiſch! 
hauermeiſter Liebe bis zum 2. Februar zu wenden, wo ich mich aber vom gedachten Tage an nicht 
weiter verbindlich mache. Reichenbach, den 24. Jan. 1827. Liebe, Fleiſchhauer. 

Den 17. d. iſt ein Kettenhund, roth mit weißer Kehle, ein doppeltes weißes Halsband umhabead, 
entlaufen; derjenige, welcher ihn aufgefangen hat, wird höflichſt erſucht, ibn gegen die Erſtattung der 
Futterkoſten und ein angemeſſenes Douceur in der Expedition des Görlitzer Anzeigers abzugeben. 

Am 17. d. M. iſt vom Obermarkte bis in die Nikolaigaſſe eine Knallpeitſche verloren gegangen; 
der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige gegen ein angemeſſenes Douceur abzugeben. 

Es iſt ein Filzſchuh gefunden worden; der Eigenthümer kann ihn in der Expedition des Görlitzer 
Anzeigers zurück erbalten. 5 

Bitte an mildthätige Menfchen für den kranken Mann, der ſeit Jahren an der Gicht liegt, um 
— Unterſtützung, weil er nichts verdienen kann. Seine Wohnung iſt auf der Kohlgaſſe bei 

illers. j Krauße. 
Verbeſſerungen. Seite 25 8. v. o. I. Verkauf ſt. Verkaauf. 3. 1 l. Herausgegeben ſt. Heauz⸗ 
gegeben. 3. 13. iſt hinter Baumeiſter der Punkt wegzuſtreichen. 3. 18 Spalte 2 l. wegen ſt. wengen. 
3. 25 Sp. ı l. Conſervation ft. Converſation. 3.281. Neubauten fi. Neubhuten. 3 29 Sp. 2 l. Kellerhälſen 
ft. Kebherhälſen. — S. 26 3. 1 v. o. Sp. 1 iſt ft. dem Striche Vom, und Sp. 2 ft. demſelben Von zu ſetzen. 
3.4.1. Ankauf ft. Ankuuf. 3.7 Sp. 1 b. insbeſondere ſt. insbeſonde. 3.14 Sp. 21. Tapezieren ſt. Japezieren, 
3.21 Sp. 2 l. Bauhanddienſte fi. Bauhbanddienſte. 3.25 Sp. 2 l. und ſt. find. 3.26 l. Bal kenlagen fl. 
Balkenlageu. Z. 27 iſt Löſch⸗ wegzuſtreichen und Rettungs- fi. Retungs⸗ zu leſen. Z. 36 iſt hinter 
Ladenpreis das Wort ein zu ſetzen. NUR ** 


